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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1809
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diefer Stock und die um denſelben befindliche Erde feucht erhalten , ſo entſtchen Schwaͤmme
von der Art , die gewoͤhnlich auf dieſen Baͤumen wachſen. Die Chineſer nehmen . dieſelben
ab , weil ſie keicht holzig werden , trocknen ſie , oder ſalzen ſie ein . Bey der Zubereitung
kochen ſie einige Binſenſtuͤckchen mit , welche von den giftigen Schwaͤmmen gelb anlaufen

follen . 5

Der gelbe Yfifferliug⸗
( Merultus cantll arellilo. )

Sonſt rechnete man dieſen Schwamm auch zu den Blaͤtterſchwaͤmmen; allein er iſt merklich
von denſelben verſchieden . Der Hut iſt , wie auch der Augenſchein in der Abbildunglehrt ,
mit dem Stiel auf eine ganz andere Weiſe verbunden , als bey den Blaͤtterſchwaͤmmen, naͤm⸗
lich beyde Theile ſind ſo verwachſen , daß ſie ſich nicht trennen laſſen . Den Namen erhielt
dieſer Schwamm von ſeinem wie Pfeffer beißenden Milchſafte . Das Geſchlecht , wozu er
gehört , heißt Aderſchwamm , weil die untere Seite Adern hat . Der gelbe Pfifferling ,
der ſonſt auch Eherſchwamm genannt wird , iſt ausnehmend ſchoͤn dottergelb und von ange⸗
nehmen Geruche . Im Alter vertieft ſich der Hut , und der Rand bekommt Wellen und
Lappen . Die Adern ſind öeynahe kraus und herablaufend . Der Strunk iſt walzenfoͤrmig ,
und verdickt ſich anſehnlich nach dem Hute zu . Das Fleiſch iſt beym Durchſchneiden weiß ,
und hat einigen Milchfaft von eben der Farbe .

Mam ttifft dieſen Schwamm haͤufig in Waͤldern , vornämlich im Juli und Au⸗
guſt an . Er wird wie andere Schwaͤmme gekocht , als Gemuͤſe mit Fleiſchbruͤhen und als
Beyſatz zu andern Spriſen genoſſen . Auch zerhackt man ihn in kleine Stuͤckchen , und
ſchmort dieſe in ihrer eigenen Beuͤhe mit Salz , Butter , Eſfig , Zwiebeln ꝛc. Fuͤr die Be⸗
wohner der Waldgegenden iſt dieſer Schwamm eine gemeine Speiſe .
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